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Lieber Theaterfreunde,

viele neue Festabonnenten 
haben uns ihr Vertrauen 
ausgesprochen. Das freut 
uns außerordentlich! Und 
auch Sie können jetzt noch 
„zusteigen“, wenn Sie ganz 
besonders günstig, einfach 
und bequem zu uns kommen 
wollen – für bereits verstri-

chene Vorstellungen erhalten 
Sie Gutscheine. Abonnements 
sind wunderbare (Weih-
nachts-)Geschenke. Und auch 
unsere Geschenkgutscheine 
erfreuen sich großer Beliebt-
heit! Die Theaterkasse gibt 
Ihnen alle Informationen! 

Ende November startet das 
erste Tanzfestivals mit pvc. 
Eine Woche lang erwarten die 
Tanzfans Vorstellungen – teil-
weise an außergewöhnlichen 
Orten – und anschließend 
Gespräche mit den Tänzern 
und Machern. Es gibt ein 
besonderes Festivalticket: für 
nur 40.- / ermäßigt 20.- € sind 
Sie bei allen Veranstaltungen 
dabei! Zum Tanzfestival1 
liegt auch ein Extra-Infoblatt 
an der Theaterkasse aus.

„Sensationell!“ schrieb die 
RNZ über Idioten und Die 

fetten Jahre sind vorbei. 
Jetzt sind Die Räuber – neue 

Fassung! und La Bohème 
in hervorragenden Inszenie-
rungen nachgezogen. Ein 
Start, der glücklich macht! 
Für Die fetten Jahre sind 

vorbei bekommen Sie im zwin-
ger1 kaum Karten. Und auch 
der zwinger3 ist begehrt: Kreis 

Kugel Mond für Zweijährige 
(!) ist fast immer ausverkauft! 
Jetzt freuen wir uns auf die 
Uraufführungen Pinienkerne 

wachsen nicht in Tüten und 
Die Mountainbiker sowie auf 
die Premieren Antigone, Fi-

garo für Kinder, Der Process 
und wunderbare Konzerte!
Ihr  
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Wir sehen anders aus!
Optische Veränderungen im Theater

Die neue Spielzeit im Heidel-
berger Theater hat erfolgreich 
begonnen und es gibt einige 
Veränderungen! Wir haben 
zwei neu gestaltete Foyers, die 
jeweils ihre ganz eigene Ästhetik 

haben. Ausstattungsassistentin 
Anja Koch hat das Foyer der 
Städtischen Bühne, Schauspieler, 
Autor und Sprayer Cédric Pinta-
relli das zwinger-Foyer neu zum 
Strahlen gebracht. Vielen Dank!

Bühnenführung
Bei der Bühnenführung haben 
Sie die besondere Möglichkeit, 
einen Blick hinter die Kulissen 
zu werfen und Theater einmal 
von einer anderen Seite zu er-
leben! Geleitet werden Sie von 
Hans Fischer, Ehrenmitglied des 
Heidelberger Theaters. Bitte 
voranmelden: 06221.5820000.

10. & 23.11., jeweils 15.00, 
ca. 2 Std., Foyer, Eintritt frei!

Sanierungsführung
Der technische Direktor Ivica 
Fulir lässt Sie hinter die Kulissen 
blicken und vermittelt Insider-
informationen!

16. & 30.11., jeweils 15.00, 
Foyer, Eintritt frei!

Winter in 
Schwetzingen
Zu den Veranstaltungen im 
Rahmen unseres Barockfesti-
vals (07.12.07 – 12.02.08) 
können Sie sich bereits jetzt im 
Vorverkauf Ihre Eintrittskarten 
sichern! Infos & Tickets bekom-
men Sie bei HeidelbergTicket, 
06221.5820000 oder 
www.theaterheidelberg.de.

Soirée zu „Die Olympiade“
Am 25.11., 18.00, stellt das 
Regieteam auf der Städtischen 
Bühne sein Konzept zur Ba-
rockoper vor und Barockspe-
zialist Michael Form erläutert 
Grundzüge der Oper an musi-
kalischen Beispielen. 
Eintritt frei!

Oper
LA BOHÈME
Das Konzept des jungen Regis-
seurs Michael von zur Mühlen 
war so stimmig, dass das 
Premierenpublikum am Ende 
nicht nur die musikalische Seite, 
sondern auch die Inszenierung 
in der Mehrheit begeistert feierte 
– etlichen Buhrufen zum Trotz ... 
Überragend einmal mehr Larissa 
Krokhina als Mimi. Begeisterter 
Jubel schlug ihr am Ende entge-
gen für ihre so echte Verkörpe-
rung einer Frau, die sich nicht in 
romantisch-stiller Schwärmerei 
ergeht, sondern selbstbewusst 
Liebe einfordert. Wunderschön 
leuchtende, farbenreich glü-
hende Kantilenen und intensive 
strahlende Leidenschaften form-
te die Sopranistin wie aus einem 
Guss, mit herrlicher Legatokultur 
ausgestattet. 
RNZ, 22.10.

Schauspiel 
DIE RÄUBER
Betrachtet man die formale Ebe-
ne, dürften Die Räuber kaum 
je besser ausgesehen haben, 
eleganter und unangestrengter 
dahergekommen sein. Martin 
Nimz, der sein Ensemble mit tän-
zerischer Grandesse durch Schil-
lers Rebellendrama führt, ver-
sieht die Neue Fassung! seines 
Werkes mit einer swingenden 
ästhetischen Handschrift ... 
Der aufrührerische Geist Schil-
lers, des ewigjungen Freiheits-
dichters, spricht aus jeder einzel-
nen Faser dieser neuen Räuber. 
Das Haus jubelt, Martin Nimz 
hat großes geleistet. 
Mannheimer Morgen, 22.10.

friedrich5
FURCHTLOS WIRD’S GOLDEN
Das Inszenierungsteam sorgte 
zusammen mit den äußerst 
schwungvollen Schauspielern für 
ordentlich Klamauk und Slap-
stick ... Dankbar applaudierte 
das zahlreich erschienene Pu-
blikum auf seinen Blechstühlen 
im friedrich5. Es hat nämlich 
offenbar begriffen, sich solches 
Theater anzusehen. 
RNZ, 5.10.
 
zwinger3 
KREIS KUGEL MOND
Die einfühlsame Gestaltung 
der Aufführung ... zaubert eine 
märchenhafte Stimmung. Dabei 
gelingt es, Poesie dort sichtbar 
zu machen, wo die sparsam ein-
gesetzten Mittel ... die gewohnte 
Ordnung durchbrechen, wo ein 
Gegensatz zum Alltäglichen ge-
schaffen wird. Und was nehmen 
die jüngsten Theatergänger mit 
nach Hause? Einen Luftballon 
und hoffentlich den Wunsch 
wieder zu kommen! 
RNZ, 2./3.10.

Tanz
MONADICAL
Schrille Party im Heizungskeller! 
Das neue Stück der Tanzko-
operation pvc in Heidelberg: 
Monadical wird nach der Pause 
ziemlich komisch ... Die Choreo-
grafi e erntete wegen ihrer Komik 
Sonderapplaus im Heidelberger 
Theater. Getanzt wird zwischen 
Luft und Schläuchen ... Aufblas-
bare schwarze Sofas fl iegen als 
Running-Gag durch die Auffüh-
rung, und der Soundtrack gibt 
den pulsierenden Rhythmus 
dazu. RNZ, 29.10.

Konzert
1. PHILHARMONISCHES 
KONZERT
Mit der ersten Sinfonie von Peter 
Tschaikowsky machte Cornelius 
Meister die Qualitäten seiner Or-
chesterarbeit vollends deutlich ... 
Die Philharmoniker musizierten 
mit einer Lockerheit, die nicht
gefährlich wurde für Präzision 
und Konzentration. Streicher und 
Holzbläser vor allem, aber
auch die Hörnergruppe formte 
Klänge aus Leidenschaft und 
Melancholie, Trauer und Empha-
se. Gekonnt, gekonnt. Bravos 
und langer Beifall. RNZ, 12.10.

1. FAMILIENKONZERT
Das Publikum lauschte auf-
merksam der differenzierten 
Klangentfaltung der von Timothy 
Schwarz geleiteten Heidelber-
ger Philharmoniker, und bunte 
Kinderbilder aus dem Malwett-
bewerb zur Aufführung gaben 
die Hintergrundprojektionen ab. 
Das gefi el den Kleinen wie den 
Großen, und Andreas Tarkmann 
hatte allen Grund, sich über die 
Heidelberger Resonanz auf seine 
Märchen-Komposition zu freuen. 
RNZ, 23.10.

1. BACHCHOR-KONZERT
Markant, in prägnanter Akzen-
tuierung sang der Bachchor, 
gestaltete sehr dynamisch und 
schlagkräftig. Schön leuchtende, 
schmiegsam aufgeschwungene 
Soprane waren ein angenehmer 
klanglicher Lichtblick. Bestens 
vorbereitet musizierte das 
Philharmonische Orchester Hei-
delberg, welches die kontrapunk-
tischen Gefl echte sehr prägnant 
entwickelte, schönste Durchhör-
barkeit hineinbrachte. RNZ, 29.10.

Cédric Pintarelli

Anja Koch
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Das neue Wunderhorn
Filmpremiere & 
Buchpräsentation

18.11., 11.00, Städtische 
Bühne, Eintritt frei!

haben die jugendlichen Filmer des 
Medienforums Heidelberg und ihr 
Leiter Norbert Ahlers das Projekt 
begleitet. Mehrere Trailer aus den 
verschiedenen Phasen sind unter 
www.dasneuewunderhorn.de 

sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjl

„Das war super, das wollen wir 
wieder“, war in der RNZ nach der 
Premiere des Neuen Wunder-
horns zu lesen. Und das Neue 
Wunderhorn kommt wieder – als 
Buch und als Film! Ein Jahr lang 

Gefördert im Fonds Heimspiel der 

, 
durch den „Freundeskreis“, das Kinder- 
und Jugendamt & das Amt für Soziale 
Angelegenheiten und Altenarbeit.

* Wunderhorn ist eine geschützte Wortmarke 
des Verlages Das Neue Wunderhorn GmbH 
Heidelberg. Nutzung mit freundlicher Genehmi-
gung durch den Verlag.

Das neue Wunderhorn für zu Hause!
Film- & Buchpremiere auf der Städtischen Bühne 

Vom 30.11.–05.12.können Tanz-
liebhaber die ganze Bandbreite 
des pvc-Programms, Tänzer und 
Choreographen kennen lernen.

Die Choreographen Maya Lipsker 
und Clint Lutes haben sich mit 
der ersten großen pvc-Produktion 
Monadical auf ein ungewöhnli-
ches Projekt eingelassen: mit sie-
ben Tänzern erarbeiteten sie zwei 
Variationen zum gleichen Thema, 
der Lehre der Monaden als Idee 
einer in das menschliche Leben 
eingeschriebenen Harmonie, um 
darin ihre Wahrnehmung sozialen 
Verhaltens zu spiegeln. 

Im zwinger1 zeigen pvc-Kurator 
Joachim Schloemer und Choreo-
graph Graham Smith mit speed. 
neither/nor ein kompromissloses 
Werk über die Vergänglichkeit 
des Seins. Gary Joplin‘s Solo-
Abend Hast Du Poppers? ist 
eine aufreizende Mischung aus 
Cabaret, Tanz und anderen Rol-
lenspielen. In Mutter. (Vater.
Kind.) begibt sich der Schauspiel-
regisseur Sebastian Nübling mit 
der Tänzerin Alice Gartenschläger 
und dem Musiker Tom Schneider 
auf die Suche nach dem, was 
Menschen aneinander bindet und 
zusammenhält. 

Im Anschluss an die Produktionen 
im zwinger1 freuen sich die 
Künstler auf das Gespräch mit 
den Zuschauern! Die Gesprächs-
themen kreisen um Tanz und und 
um die Visionen, die pvc für die 
Zukunft mit Tanz verbindet. Eine 
dieser Visionen ist, Heidelberg 
davon zu überzeugen, dass 

Tanz nicht nur etwas für Profi s ist. 
pvc wird daher auch den Hei-
delberger Alltag und Stadtraum 
tänzerisch auffrischen. Unter dem 
Titel Massen-Bewegung fi nden 
öffentliche Aufwärmtrainings 
statt, an denen jeder teilnehmen 
kann. 

Mit den pvc-Tanztelegrammen 
stellt pvc sich gewissermaßen 
als short message service zur 
Verfügung und übermittelt Nach-
richten, die man mit Worten nicht 
ausdrücken kann. 
pvc setzt mit 3x3x3 zu einer neu-
en Serie an. 3x3x3 Quadratmeter 
ist der Raum für ein Solo,
der überall aufgestellt werden 

kann. Daneben setzt pvc mit 
Hit & Run die spaßvollen 

Tanzkommando-Einsätze 

in Heidelberger Privatwohnungen 
fort (jetzt bewerben unter 0761. 
201 29 70 oder info@pvc-tanz.
de). Den Ort der Aufführung er-
fahren Sie beim Kauf einer Karte. 

Am günstigsten können Sie die 
Vorstellungen im Rahmen des 
Tanzfestivals 1 mit dem extra 
eingerichteten Tanzfestivalpass 
für nur 40.-/erm. 20.- € erleben. 
Jetzt bei HeidelbergTicket sichern!

Ein Muss für die Tanzliebhaber 
der Metropolregion ist das neue 
Tanzabo. Für nur 160 € erhält 
man ein Gutscheinheft, das zum 
Vorstellungsbesuch bei uns, im 

Staatstheater Darmstadt, The 
Forsythe Company, Stadt-

theater Gießen, Staats-
theater Mainz, Natio-

naltheater Mannheim 
und im Hessischen 
Staatstheater Wies-
baden berechtigt. 

HeidelbergTicket 
06221.5820000

abrufbar, nun hat der Langfi lm Pre-
miere. Neben einer Überraschung 
auf der Bühne gibt es an diesem 
Tag das Neue Wunderhorn zum 
ersten Mal auch als Buch: mit 
vielen Fotos und Materialien, die 

zu dem Projekt beigetragen haben: 
vom allerersten Fragebogen über 
den Routenplan durchs Theater bis 
hin zu Kompositionsskizzen.
Buch und Film erscheinen im Hei-
delberger Wunderhorn-Verlag. 

30. Fr

speed.neither/norspeed.neither/nor
von und mit Joachim Schlömer & 
Graham Smith 

01. Sa

20.00-21.00 zwinger1  W

Hast Du Poppers? Hast Du Poppers? 
Tanzprojekt 
von Tom Schneider & Gary Joplin 

02. So

14.00- ca. 16.00 friedrich5, Eintritt frei! 

Bootleg CastingBootleg Casting
pvc sucht Laien-Tänzer

20.00-21.00 zwinger1  W

Mutter.(Vater.Kind.) Mutter.(Vater.Kind.) 
Tanzstück von Sebastian 
Nübling & Tom Schneider

03. Mo

18.00-18.45 Tanz in Privatwohnung

Hit & Run IHit & Run I

Tango MelodramTango Melodram 

20.00-20.45 Tanz in Privatwohnung

Hit & Run II Hit & Run II 

Bambi-TownBambi-Town
04. Di

16.00- ca. 16.30 zwinger1 G ab 8  W

3x3x3  Flucht 3x3x3  Flucht 
Ein Integrationsprojekt 
von Graham Smith       Eintritt frei!

20.00- ca. 20.30 Ort noch offen!  W

3x3x3  As seen on TV 3x3x3  As seen on TV 
Ein Tanzstück 
von Sebastian Rowinsky 

05. Mi

14.00- ca. 16.00  

L
,
Art du déplacementArt du déplacement

Workshop
Anmeldung unter 0761.201 2970

19.30 Werk-Einführung 

20.00-21.30  W            zum letzten Mal!

MonadicalMonadical  

Tanzstück 
von Maya Lipsker & Clint Lutes 

im Anschluss, Eintritt frei!

AbschlusspartyAbschlussparty

Hier fl iegen die Fetzen
 „pvc“ tanzt eine Woche in Heidelberg

Alice Gartenschläger in „Mutter.(Vater.Kind.)“
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Einen Tag vor der Uraufführung 
seines Stückes Die Moun-
tainbiker ist der Autor Volker 
Schmidt zu Gast im zwinger1. 
Zusammen mit Mitgliedern des 
Ensembles liest er aus seinem 
Erstlingswerk Himalaya. In einer 
berührenden, kraftvoll-drama-
tischen und unversöhnlichen Be-
standsaufnahme der gegenwär-
tigen Gesellschaft erzählt Volker 
Schmidt von dem unerbittlichen 
Machtkampf zweier Männer und 
den Verlockungen des Kapitals. 

Gabor ist erfolgreicher Pro-
duktmanager und Gewinner 
in der globalisierten Welt. Mit 
seiner Frau läuft es weniger 
gut, und so macht er sich an 
Caroline, das junge hübsche Kin-
dermädchen von Tochter Sarah, 
heran. Als Michael zu Besuch 

kommt, Carolines Freund und 
militanter Globalisierungsgegner, 
entbrennt zwischen den beiden 
Männern ein erbarmungsloser 
Streit, der schließlich ein Opfer 
fordert.

Im Anschluss an die Vorstellung 
laden wir Sie herzlich zu einem 
Publikumsgespräch mit Volker 
Schmidt und dem Ensemble ein.  

Premiere spezial 
Lesung mit Volker Schmidt 

Idyllenzerfall in der Vorstadthölle  
Uraufführung von Volker Schmidts „Die Mountainbiker“
Die „Mountainbiker“ – das 
sind gutsituierte Wohlstands-
menschen, materiell abgesichert 
und fest verankert in ihrem Beruf, 
ihrer Familie, ihrem sozialen 
Umfeld. Doch nach Feierabend, 
wenn der Leistungsdruck von der 
Arbeit ins Privatleben über-
zuschwappen droht, wächst die 
Sehnsucht nach etwas Anderem, 
einer Herausforderung, einem 
Risiko. Dann bleibt nur der Griff 
zum Helm, der Schwung in den 
Sattel, die rasende Abfahrt – ein 
kurzes Aufbäumen gegen die 
Gleichförmigkeit des gut versi-
cherten, risikolosen Daseins. 

Manfred ist „Mountainbiker“. 
Manfred, der mit seiner Frau 
Anna und Tochter Lina am Stadt-
rand ein gesittetes Familienleben 
inklusive gepfl egtem Garten 
und sonntäglichem Abendes-
sen führt. Der als Gynäkologe 
seit fünf Jahren ein heimliches 
Liebesverhältnis mit einer seiner 
Patientinnen unterhält. Der seine 
Frau nicht mehr versteht, seit 
vor acht Jahren ihr zweijähriger 
Sohn Florian unbeaufsichtigt im 
Gartenteich ertrank. 

Anna benimmt sich seit diesem 
tragischen Ereignis tatsächlich 
seltsam. Sie vernachlässigt 
alle Verabredungen des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens, 
verstört Familie, Freunde und 
Nachbarn durch ihr unbegreif-
liches, provozierendes Verhalten 
und widersetzt sich zunehmend 

allen bürgerlichen Vorstellungen 
von Moral. „Weißt du, ich habe 
in letzter Zeit bemerkt, dass sich 
alles vom Ursprung weg bewegt. 
Ich lebe ein Leben, das über-
haupt nichts mehr mit mir zu tun 
hat. Mein Mann, meine Tochter 
sind zu austauschbaren Wesen 
geworden. Ich spüre nicht mehr, 
dass ich lebe. Ich kann mich in 
jede Richtung bewegen, aber 
es hat keine Konsequenzen. Ich 
versuche zu provozieren, aber es 
passiert nicht wirklich etwas. Es 
gibt nichts mehr zu erreichen. 
Das ist die schlimmste Erfahrung, 
die man machen kann.“

In ihrer verzweifelten Suche nach 
einem tieferen Sinn unter der 
Oberfl äche ihres vermeintlich idyl-
lischen Vorstadtlebens beginnt 
Anna, alle Grenzen niederzurei-
ßen. Mit dem 15-jährigen Tho-
mas, der durch das Zeichnen von 
Toten seinem eigenen Lebenssinn 
auf die Spur zu kommen versucht, 
vollzieht sie sexuell aufgeladene 
Selbsterfahrungsrituale, die sie 
zurück zu den Urtrieben der 
Natur, ihren innersten Wünschen 
und Sehnsüchten führen soll. 
In den Untiefen einer mittelstän-
dischen Vorstadthölle beginnt 
Anna, systematisch alles zu 
zerstören, was sie erreicht hat: 
Finanzielle Sicherheit, Familie, 
Beruf, gesellschaftliches Ansehen. 

„Bemerkenswert an dem bösar-
tigen und gleichzeitig faszinie-
renden Text des jungen öster-

Uraufführung
Die Mountainbiker
von Volker Schmidt

Regie Orazio Zambelletti, 
Bühne & Kostüme Miriam 
Grimm, Dramaturgie Miriam 
Teßmar
Mit Antonia Mohr, Maria 
Prüstel, Anne Rathsfeld; 
Victor Calero, Paul Grill, 
Alexander Peutz 

Premiere am 24.11.
weitere Vorstellung: 28.11. 
ca. 1 ½ Std., zwinger1

Premiere spezial

Volker Schmidt liest mit Mitglie-
dern des Ensembles sein erstes 
Stück Himalaya

23.11. , 20.00, ca. 1 Std., 
zwinger1, Eintritt 5,50 €

Anschließend Publikums-
gespräch mit dem Autor!

reichischen Schauspielers und 
Regisseurs Volker Schmidt ist, 
wie lakonisch er beginnt und wie 
dann Unglaubliches für den Leser 
immer glaubhafter wird, so dass 
man am Ende bereit ist, beides, 
Katastrophe wie Happy End, zu 
akzeptieren.“ Schrieb Interndant 
Peter Spuhler über „Die Moun-
tainbiker“ im Jahrbuch 2007 der 
Fachzeitschrift „Theater heute“ 

Volker Schmidt war der Shooting-
Star des diesjährigen HEIDEL-
BERGER STÜCKEMARKTES. Mit 
seinem Stück Die Mountain-
biker erhielt er nicht nur den 
Autorenpreis der Jury, sondern 
überzeugte auch die Zuschauer 
und gewann den Publikumspreis. 

Der 1976 bei Wien geborene 
Schmidt ist ein Multitalent des 
Theaters. Zunächst wollte er 
Komponist oder Dirigent werden, 
entschied sich dann jedoch für 
ein Schauspielstudium am Kon-
servatorium der Stadt Wien. 
Er stand an verschiedenen deut-
schen und österreichischen Thea-
tern auf der Bühne, wechselte 
dann ins Regiefach und ist seit 
2000 auch als Theaterautor sehr 
erfolgreich.

Volker Schmidt 
Doppelter STÜCKEMARKT-Preisträger 2007

Mit Unter Fischen gewann er in 
Linz den 1. Preis für das „junge, 
radikale Volksstück“. In diesem 
Jahr erreichte er neben dem 
Autoren- und Publikumspreis 
des HEIDELBERGER STÜCKE-
MARKTES auch den 1. Platz beim 
Berliner Kindertheaterpreis des 
Gripstheaters mit seinem Stück 
schwarzweißLila. Außerdem 
war er mit seinem Heidelberger 
Preisträgerstück Die Moun-
tainbiker beim Stückemarkt 
des Berliner Theatertreffens 07 
vertreten. 

Sein erstes Stück Himalaya 
wird am 03.05.2008 im Rahmen 
des STÜCKEMARKTES 08 als 
deutsche Erstaufführung in der 
Regie von Anna Bergmann im 
zwinger1 zu sehen sein. 

„Die Mountainbiker“ Paul Grill, Anne Rathsfeld, Victor Calero, Maria Prüstel, 
Alexander Peutz & Antonia Mohr

Der Regisseur Orazio Zam-
belletti wurde 1973 in 
Beckum/Westfalen geboren 
und inszenierte nach seiner 
Schauspielausbildung u. a. an 
Theatern in Tübingen, Bochum, 
Bonn, Hamburg, Bielefeld und 
Mannheim. Zur Eröffnung 
des HEIDELBERGER STÜCKE-
MARKTES 07 inszenierte er die 
Deutschsprachige Erstauffüh-
rung von Michał Walczaks Das 
erste Mal. Volker Schmidts Die 
Mountainbiker richtete er für 
den STÜCKEMARKT 07 bereits 
als Szenische Lesung ein.   

sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjl

Volker Schmidt

zwinger1
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Antigone - Jugend ohne Macht?
Dritter Teil der Antiken-Trilogie 

Amoklauf & Unterricht –  „Michael Kohlhaas“
Nur noch wenige Vorstellungen des Klassikers frei nach Kleist!

des Opfers Michael Kohlhaas, 
der aus überzogenem Gerech-
tigkeitsgefühl zum Täter wird, 
auf eindringliche Weise in die 
Gegenwart zu holen. 

Regisseur Martin Nimz lässt die 
Geschichte der Kleist-Novelle 
einerseits durch zwei Kursleite-
rinnen in einem Kohlhaas-Crash-
Kurs unterrichten – immerhin ist 
der Stoff wieder Schwerpunkt-
thema im Abitur. Zum anderen 
fi ndet parallel dazu eine Variante 
der Kohlhaas-Geschichte heute 
statt - ohne, dass irgendjemand 
die Ungerechtigkeit registriert. 
Der Kohlhaas im Kurs ist – wie 
in der Novelle – Opfer und Täter 
gleichzeitig. Nachdem er mehr-
mals scheitert, sein Recht zu 
bekommen und darüber hinaus 

Michael Kohlhaas
frei nach Heinrich von Kleist

Regie Martin Nimz, Bühne Bernd 
Schneider, Kostüme Norgard 
Kröger, Dramaturgie Katrin Spira 
Mit Ute Baggeröhr, Nicole 
Gospodarek, Kirsten Hildisch; 
Klaus Cofalka-Adami, Nikolaos 
Eleftheriadis, Florian Hertweck, 
Alexander Peutz, Holger Stock-
haus; Sabrina Czink, Susanne 
Lutz, Berna Özdemir, Franziska 
Wittmann; Stefan Böhm, Felician 
Hohnloser, Emil Kraft, Pavlo 
Stroblja, Jonas Zisterer

14. & 21.11., 20.00, 
Städtische Bühne

Antigone
von Sophokles
Übertragung Walter Jens

Regie Mareike Mikat, Bühne 
& Kostüme Maike Storf, Musik 
Moritz Krämer, Dramaturgie 
Katrin Spira
Mit Ute Baggeröhr, Monika 
Wiedemer; Björn Bonn, Klaus 
Cofalka-Adami, Holger Stock-
haus, Frank Wiegard;
Philipp Delfosse, Eren Gövercin, 
Eric Herbst, Richard Koppart, 
Andreas Laupp, Kahwe Mo-
hammady, Jonas Zisterer

10. & 15.11., ca. 2 ½ Std., 
Städtische Bühne

Antigone ist nach König 
Oedipus und Oedipus auf 
Kolonos der dritte Teil unserer 
Antiken-Trilogie. Mit dem Gene-
rations-Wechsel innerhalb der 
Familiengeschichte des Labdaki-
den-Geschlechts fi ndet auch ein 
Wechsel des Inszenierungsteams 
statt: Die junge Regisseurin 
Mareike Mikat wirft gemeinsam 
mit ihrer Ausstatterin Maike 
Storf und Musiker Moritz Krämer 
einen sehr heutigen Blick auf 
den Mythos.
Eine junge Frau stellt sich gegen 
das Gesetz: Antigone will die 
Familienehre wahren. Zuvor 
hatten sich ihre beiden Brüder 
im Krieg um Thebens Herrschaft 
gegenseitig getötet. Kreon, 
neuer König, versucht die Ord-
nung wiederherzustellen und zu 
Gunsten der Stadt zu handeln: 
Er bestimmt, dass nur der „gute“ 
Bruder – Eteokles, der für die 
Stadt gekämpft hat – begraben 
werden darf. Der andere Bruder, 
Polyneikes, aber muss unbestat-
tet verrotten. Schlimmer noch: 
Wer versucht, ihm die letzte Ehre 
zu erweisen, wird getötet.

Kreon ist sich seiner Sache sicher 
– doch Antigone widersetzt sich 
seinem Befehl und bestattet 
ihren Bruder tatsächlich. Jetzt 
wackelt Kreons Thron. Ordnung 
in Nachkriegstheben walten zu 
lassen, ist für ihn schwieriger als 
geplant. 
Antigone bekommt Zuspruch 
– gerade weil Kreon sie töten 
lassen will. Die junge Generation 
begehrt gegen den alten Kreon 
auf. Sein Sohn Haimon, 

Antigones Verlobter und ihre 
Schwester Ismene, versuchen 
Kreon zum Einlenken zu bringen. 
Inzwischen wird Antigone 
auf ihrem Weg in den Tod zur 
Märtyrerin. Und schon kommen 
neue, unkontrollierbare Kräfte, 
die Kreons Macht entscheidend 
gefährden ...

Vier Fragen an Regisseurin 
Mareike Mikat

Was fasziniert dich an der 
Figur Antigone?
Das Unfassbare, das Untragbare 
und dass Kreon ihr unmöglich 
Recht geben kann.

Was interessiert dich heute 
an diesem antiken Stoff? 
Die Fabelhaftigkeit des Stoffes. 
Bei Antigone interessiert mich 
insbesondere die junge Generati-
on, die die Traumata ihrer Eltern 
ausbaden muss.

Was macht Kreon falsch?
Er macht eigentlich nur den 
Fehler, nicht frei zu entscheiden, 
sondern immer bereits zu wissen.

Welche Mechanismen der 
Macht wirken damals wie 
heute? 
Rhetorik und Schauspielerei als 
ein durchgängiges Mittel der 
Mächtigen. Und die Verwechs-
lung von Amt und Mensch. 
Außerdem ist Macht fester 
Bestandteil unserer patriarchalen 
Weltordnung. Das kann man 
immer und überall sehen – oder 
hast du schon mal eine Gruppe 
Frauen „wichtigwichtig“ mit 

Anzug und Rollkoffer zum ICE 
stiefeln sehen?

Mit Mareike Mikat sprach 
Dramaturgin Katrin Spira

„Martin Nimz pokert gerne hoch 
und setzt bei Michael Kohlhaas 
alles auf eine Karte. Das ist 
höchst riskant, doch Nimz ge-
winnt. Haushoch. ... Der Abend 
ist so bemerkenswert, dass sich 
die Theatertreffen-Jury auf den 
Weg nach Heidelberg machen 
sollte, vielleicht wird der hiesige 
Kohlhaas ja im kommenden 
Jahr eingeladen. Verdient hätte 
er es.“ 
RNZ 23.04.07

Frei nach Kleists Michael Kohl-
haas beschäftigt sich unsere 
Inszenierung mit Amoklauf und 
Unterricht. Eine Erklärung für 
Amokläufe will die Inszenierung 
nach Kleists 1810 erschienener 
Erzählung nicht liefern, aber 
sie versucht die Geschichte 

auch noch seine Frau verliert, 
reißt sein Geduldsfaden. 

Holger Stockhaus

Monika Wiedemer

sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjl

Die Regisseurin Mareike Mi-
kat wurde 1978 in Frankfurt/O. 
geboren, studierte Regie an 
der „Ernst Busch“ Hochschule 
für Schauspielkunst Berlin 
und inszenierte u. a. an der 
Volksbühne Berlin, am Thalia 
Theater Halle und am Maxim 
Gorki Theater Berlin. In Hei-
delberg inszenierte sie in der 
vergangenen Spielzeit Ulzanas 
Rache. 07_08 inszeniert sie 
neben Antigone noch Martin 
Heckmanns Ein Teil der Gans 
im zwinger1.

„Antigone“ 
Monika Wiedemer
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3. Streben nach Glückseligkeit

_ 07

 
01. Do

19.00 Werk-Einführung 
19.30- ca. 21.30  W
Die RäuberDie Räuber - - Neue Fassung!Neue Fassung!
von Friedrich Schiller 

  20.00-21.30  W
Das erste MalDas erste Mal 
von Michał Walczak 
Europäischer Autorenpreis des 
HEIDELBERGER STÜCKEMARKTS 06
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02. Fr

20.00 Gastspiel 
Enjoy JazzEnjoy Jazz
Doris Wolters / Charlie Marioano / 
Dieter Ilg – Ein Bachmann - Abend
 Tickets unter 01805.700733
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03. Sa 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45  W
Die Hochzeit des FigaroDie Hochzeit des Figaro
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
in italienische Sprache mit deutschen 
Übertiteln

20.00- ca. 20.45 Eintritt frei!
furchtlos wirdfurchtlos wird

,
s goldens golden 

Projekt von Katharina Schmidt,
Ila Schnier & Verena Vollertsen

20.00- ca. 21.10  W
Die fetten Jahre sindDie fetten Jahre sind 
vorbeivorbei 
Schauspiel nach dem gleichnamigen 
Film von Hans Weingartner 
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04. So

15.00-17.30  Abonnement Sonntag, W, VB-N

Der kaukasischeDer kaukasische 
KreidekreisKreidekreis
von Bertolt Brecht 

    15.00-15.50 G ab 4 
Herr Sturm und seinHerr Sturm und sein 
WurmWurm         
von Barbro Lindgren & Cecilia Torudd 
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05. Mo

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.15  VB-S, VB-MS, VB-Z / W

La BohèmeLa Bohème 
Oper von Giacomo Puccini 

    10.00-11.30 G ab 8      
Agent im SpielAgent im Spiel 
von David S. Craig 
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06. Di

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.30  VB-L, VB-Z / W

IdiotenIdioten 
von Lars von Trier 

    10.00-11.00 G ab 12         
Anne Frank TagebuchAnne Frank Tagebuch 
Autorisierte Fassung von Otto H. Frank 
- Heidelberger Fassung        
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07. Mi 

  20.00-21.30 
vhs Theaterwerkstattvhs Theaterwerkstatt 

MonadicalMonadical

  10.00-11.10 G ab 10 
Ben liebt AnnaBen liebt Anna zum 65. Mal!

nach dem Roman von Peter Härtling 

19.00-20.25 G ab 16
Faust einsFaust eins 
Figurentheatersolo nach Johann 
Wolfgang Goethe 
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08. Do 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.00  W
Frau LunaFrau Luna 
Operette von Paul Lincke 

    10.00-12.30 
Theater aus dem NichtsTheater aus dem Nichts 
Theaterworkshop und Blick hinter
die Kulissen mit Alexandra Gesch 

jpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvbofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeo

 
09. Fr                               

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 21.30  Abonnement Freitag, W

MonadicalMonadical 
Tanzstück von Maya Lipsker & 
Clint Lutes 

  10.00-11.30 Uraufführung G ab 10
Das DelfinmädchenDas Delfinmädchen 
von Annette Büschelberger frei nach 
dem Buch von Karen Hesse The Music 
of Dolphins 
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10. Sa

                                                     
                                                

15.00-17.00 Foyer
BühnenführungBühnenführung 
mit Hans Fischer 
Anmeldung unter 06221.5820000

19.30- ca. 22.00 Premiere 
Premierenabonnement Schauspiel, P

AntigoneAntigone 
von Sophokles 
Übersetzung von Walter Jens 

22.00 Eintritt frei!
Friedhof-der-Friedhof-der-
Kuscheltiere-PartyKuscheltiere-Party 
Premierenfeier zu Antigone 
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11. So

11.00- ca. 12.00 Foyer, Gastspiel
Im Rahmen der 
2. Französischen Woche 
Phrases pour eventailsPhrases pour eventails
szenische Lesung von Paul Claudel

19.30-21.30 Gastspiel  W
Michael QuastMichael Quast 

Don GiovanniDon Giovanni
Der komplette Wahnsinn für zwei 
Stimmen und ein Klavier
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12. Mo 

20.00- ca. 21.30 Foyer, Gastspiel
Im Rahmen der 
2. Französischen Woche
Parlez-moi dParlez-moi d

,
amour!?!amour!?!

Chansonabend mit Gabriele Soyka
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13. Di 

16.45- ca. 18.15 Foyer, Eintritt frei!

Öffentliche ProbeÖffentliche Probe
zum 2. Philharmonischen Konzert
Anmeldung unter olaf.schmitt@heidelberg.de

20.00- ca. 20.45 Eintritt frei!
furchtlos wirdfurchtlos wird

,
s goldens golden 
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14. Mi 

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.50 Wiederaufnahme  W
Michael KohlhaasMichael Kohlhaas 
frei nach Heinrich von Kleist  

20.00-21.00 
vhsvhs
Konzert im GesprächKonzert im Gespräch 
2. Philharmonisches Konzert
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15. Do 

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.30  VB-Y, VB-Z / W

AntigoneAntigone 
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16. Fr                                   

                                   
                                            

11.00- ca. 11.50 Premiere
Figaro für KinderFigaro für Kinder 
nach der Oper von W. A. Mozart

15.00- ca. 17.00 Foyer
SanierungsführungSanierungsführung
Mit dem Technischen Direktor
Ivica Fulir
Anmeldung unter 06221.5835250

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.30  VB-P, VB-Z / W

MonadicalMonadical 

    20.00-21.15 Peterskirche
Toccata und FugeToccata und Fuge
Peter Schumann spielt Orgelwerke 
von Johann Sebastian Bach
zu Gunsten der 
Theatersanierung                
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17. Sa                                  

10.45-12.15
Freundeskreis-ProbeFreundeskreis-Probe 
zu Pinienkerne wachsen nicht
in Tüten
Anmeldung unter 06202.77991 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.45  W
Die Hochzeit des FigaroDie Hochzeit des Figaro 

  20.00- ca. 21.10  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre
sind vorbeisind vorbei 
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18. So 

11.00- ca. 12.00 Eintritt frei!
Das neue WunderhornDas neue Wunderhorn
Filmpremiere und Buchpräsentation 

19.30-20.45  W
Kitsch!!!Kitsch!!! 
Lovesongs gesungen von Alexander PeutzLovesongs gesungen von Alexander Peutz 
Befl ügelt und arrangiert von Michael 
Klubertanz 

    15.00- ca. 15.35 Uraufführung
Kreis Kugel MondKreis Kugel Mond 
von Annette Büschelberger 
Eine  poetische Entdeckungsreise für 
2- bis 5-Jährige 

Figaro für Kinder

Die Räuber - Neue Fassung!

Freundeskreis-Talk 13

furchtlos wird
,
s golden Offene Probe für

Pädagogen
Der Process 

Michael Kohlhaas vhs Theaterwerkstatt 2. Philharmonisches
Konzert

Der kaukasische
Kreidekreis

Der Process

Bühnenführung

Antigone

Premiere spezial
szenische Lesung

 

3-2-1 los!

La Bohème Die Mountainbiker Club3 -Workshop

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Soirée zu „Die Olympiade“ 

1. Kammerkonzert

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Monadical

Agent im Spiel

Idioten TANGODESEOS Kreis Kugel Mond

2. Liederabend
Winfrid Mikus

Die Mountainbiker Das Delfinmädchen

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

La Bohème

Das erste Mal Der Process

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Sanierungsführung

Frau Luna

3-2-1 los!

nur noch wenige Male!

F

F

F

F

F

F

GastkonzertGastkonzert 
in Antwerpenin Antwerpen
Operngala zugunsten UNICEF
Philharmonisches Orchester

11.11., 15.00, Königin 
Elisabeth-Saal, Antwerpen

Gastkonzert in derGastkonzert in der 
Kölner PhilharmonieKölner Philharmonie
Werke von Srnka, Offenbach & 
Brahms

Violoncello: Claudio Bohórquez
Dirigent: Cornelius Meister

18.11., 18.00- ca. 20.30, 
Philharmonie, Köln

zum vorletzten Mal!

zum 80. Mal!

Geschenkgutscheine

23. Schülertheatertage23. Schülertheatertage
12. Mo

10.00 Wir gehen! Bubblegum für alle Wir gehen! Bubblegum für alle
 Eigenproduktion des Club3-Kinderclubs zwinger3

16.00 Gespenster 2000Gespenster 2000 Theatergruppe „Theaterwürmer“

19.30  Unter DruckUnter Druck Theatergruppe „Lambefi ewa“ Wiesbach e.V.

13. Di

16.00 Asphalt TribeTribe Theater-AG der Geschwister-Scholl-GHS Heidelberg

19.30 Alle gleich – alle andersAlle gleich – alle anders Ein irres Kriminalstück – Theatergruppe der 
 Eberhard-Gothein-Schule „Die Gotheinis“ Mannheim

14. Mi

15.00 ShortcutsShortcuts 
 Theatergruppe der Stephan-Hawking-Schule Neckargemünd
 Theatergruppe „Guckkastentheater“ des Dietrich-Bonhoeffer-  
 Gymnasiums Weinheim
 Kindertheatergruppe RAMY des Hauses der Jugend Heidelberg
 Theater-AG der Realschule Osterburken

19.30 ImproshowImproshow Improvisationsgruppe „Theaterküche“ Kulturfenster e.V. Heidelberg

15. Do

10.00 Hirbel SuperstarHirbel Superstar „move on“ Theatergruppe der Erich-Kästner-Schule Neckargemünd

16.00 ÜberLebenÜberLeben
 Theatergruppe LAYERTRUPPE der Friedrich-List-Schule Mannheim

19.30 Woyzeck
 Theatergruppe des Immanuel-Kant-Gymnasiums Tuttlingen

16. Fr

10.00 DrachenreiterDrachenreiter Rieder Kindertheater

17.00 STT Special: Faust eins WORKSHOPSTT Special: Faust eins WORKSHOP
 Schüler treffen auf den zwinger3-Schauspieler Michael Schwyter

19.00 Faust einsFaust eins
 Figurentheatersolo von Michael Schwyter

Winter in SchwetzingenWinter in Schwetzingen 
Der Vorverkauf läuft!Der Vorverkauf läuft!
Sichern Sie sich jetzt Ihre Eintrittskarten zu den Veranstaltungen 
im Rahmen unseres Barockfestivals Winter in Schwetzingen!

Ihre Eintrittskarten im Internet

Tanzfestival 1
   

Tanzfestival 1
speed.neither/nor
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Städtische Bühne friedrich5 zwinger1
Ein Ort für Neues

zwinger3
Kinder- und Jugendtheater

& _ 06

Stadthalle
& andere Spielorte

& _ 07

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

Offene Probe
für Pädagogen
Das Delfinmädchen

Jettas Weisheitszirkel
IV_1 – Der Dilsberg

Aktionen zum
Weltkindertag

TANGODESEOS           Das Delfinmädchen

                                                       
                                               

Bühnenführung

Idioten

Radio-Gaga-Party! Offene Probe für
Pädagogen
Kreis Kugel Mond

Offene Türen zum
Heidelberger Herbst

                                                        Die fetten Jahre sind
vorbei

Jettas Weisheitszirkel
IV_2 – Der Dilsberg

Die Hochzeit des Figaro
                                                     

Kreis Kugel Mond
Eine poetische Entdeckungsreise für
2- bis 5-Jährige

Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von Alexander Peutz

vhs –
Konzert im Gespräch
1. Philharmonisches Konzert

Die Hochzeit des
Figaro    

furchtlos wird
,
s golden Die fetten Jahre sind

vorbei

Der kaukasische
Kreidekreis

Die wilden Schwäne

Idioten Zombies

Öffentliche Probe

Frau Luna

Jettas Weisheitszirkel
IV_3 – Der Dilsberg

Zombies

Die Geschwister Pfister
Home Sweet Home

Das erste Mal Das Delfinmädchen

Der kaukasische
Kreidekreis

 
Kreis Kugel Mond

furchtlos wird
,
s golden

vhs Theaterwerkstatt 
Ben liebt Anna 1. Philharmonisches

Konzert

Theater aus dem Nichts

Faust eins

Idioten Lehrertheatertreff Die fetten Jahre sind
vorbei

Herr Sturm und sein
Wurm

Zombies

Freundeskreis-Probe

Frau Luna

Mini-Zauberflöte

Jettas Weisheitszirkel

Zombies

Matinee La Bohème

Zungenschlag

Das erste Mal
Mini-Zauberflöte                      

Souvenirs d
,
Amour Ben liebt Anna

verDÜNNisiert
Agent im Spiel

furchtlos wird
,
s golden verDÜNNisiert Die wilden Schwäne

Idioten Kreis Kugel Mond Mitglieder-
versammlung

Bühnenführung

Die Räuber - Neue Fassung! 

Wilder-Herbst-Party

La Bohème Club3 -Workshop

1. Familienkonzert
Der Mistkäfer

Männerschicksale VII
Chorpheus in der Unterwelt

Die fetten Jahre sind
vorbei

Abschlussdiskussion

Froschkönig

3-2-1 los! Freundeskreis-Talk 12

Öffentliche Probe TANGODESEOS Anne Frank Tagebuch

La Bohème vhs Theaterwerkstatt Das Delfinmädchen

  
Monadical Faust eins

La Bohème Theater aus dem Nichts

Bühnenführung

Der kaukasische
Kreidekreis

1. Bachchor-Konzert

Kitsch!!! Kreis Kugel Mond

Die fetten Jahre sind
vorbei

1. Liederabend
Jana Kurucova

Ein musikalisches Heimspiel

Konzert mit Stipen-
diaten der Jürgen-
Ponto-Stiftung

Ein Ort im Land der Ideen

22. Bundestagung Theaterpädagogik

Eröffnung Gastspiel

Workshops Abschlusspräsentation Party

Bühnenprogramm Gremiensitzung

Das erste Mal

Neu!

3. Streben nach Glückseligkeit

& _ 07

Das neue Spielzeitheft ist da!

Tickets bis zum Folgetag als Fahrschein gültig!

Eintrittskarten
im Internet!

Geschenkgutscheine

Theater & Konzerte
ab 5,00 € !

November 07

www.heidelberg-ticket.de v www.theaterheidelberg.de v www.heidelberg.de/theater

Volksbühnen-Vorstellungen
VB-S = Montag    VB-MS = Montag musikalisch    VB-L = Dienstag    VB-Y = Donnerstag    VB-N = Sonntag Nachmittag    VB-Z = Wahlabonnement 1./2. Kategorie Volksbühne     

Theater-Vorstellungen
W = Wahlabonnement    P = Premierenwahl-Abonnement

= Sanierungsveranstaltung

= Veranstaltung für Mitglieder
   des Freundeskreises

= Samstag / Sonntag / FeiertagF

= Premiere

& _ 06
_ 07

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

3. Streben nach Glückseligkeit

_ 07

Die Räuber - Neue Fassung! Das erste Mal

Enjoy Jazz

Die Hochzeit des Figaro furchtlos wird
,
s golden Die fetten Jahre sind

vorbei

Der kaukasische
Kreidekreis

Herr Sturm und sein
Wurm

La Bohème Agent im Spiel

Idioten Anne Frank Tagebuch

vhs Theaterwerkstatt 

Monadical
Ben liebt Anna

Faust eins

Frau Luna Theater aus dem Nichts

Monadical Das Delfinmädchen

Bühnenführung

Antigone

Friedhof-der-
Kuscheltiere-Party

Phrases pour eventails

Michael Quast 

Don Giovanni

Parlez-moi d
,
amour!?!

Öffentliche Probe furchtlos wird
,
s golden

Michael Kohlhaas vhs
Konzert im Gespräch

Antigone

Figaro für Kinder

Sanierungsführung

Monadical

Toccata und Fuge

Freundeskreis-Probe 

Die Hochzeit des Figaro

Die fetten Jahre
sind vorbei

Das neue Wunderhorn

Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von Alexander Peutz

Kreis Kugel Mond
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19. Mo 

11.30- ca. 12.20
Figaro für KinderFigaro für Kinder 
19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.00  W
Die RäuberDie Räuber - - Neue Fassung!Neue Fassung!

    

                                                     

20.00-21.30 Palais Prinz Carl
Freundeskreis-Talk 13Freundeskreis-Talk 13
Schauspieldirektor Axel Preuß 
im Gespräch mit Gabriele Wiedemann
Anmeldung nicht erforderlich 
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20. Di 

  20.00- ca. 20.45 Eintritt frei!
furchtlos wirdfurchtlos wird

,
s goldens golden 

  18.00
Offene Probe fürOffene Probe für 
PädagogenPädagogen
Der ProcessDer Process 
Anmeldung unter  06221.5835500
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21. Mi 

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.50  W
Michael KohlhaasMichael Kohlhaas
anschließend Publikumsgespräch 

20.00-21.30 
vhs Theaterwerkstattvhs Theaterwerkstatt 
Antigone

    19.15-19.45 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.15 
2. Philharmonisches2. Philharmonisches 
KonzertKonzert
Werke von Wolfgang Fortner,
Jacques Offenbach & Johannes 
Brahms
Violoncello: Claudio Bohórquez
Dirigent: Cornelius Meister 
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22. Do 

19.30 Werk-Einführung
20.00-22.30  Abonnement Donnerstag, W

Der kaukasischeDer kaukasische 
KreidekreisKreidekreis

    19.00- ca. 20.30 Premiere G ab 14
Der ProcessDer Process 
nach dem Roman von Franz Kafka 
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23. Fr 

15.00-17.00 Foyer 
BühnenführungBühnenführung 
mit Hans Fischer
Anmeldung unter 06221.5820000 

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.30  Abonnement Schauspiel, W

AntigoneAntigone 

  20.00-21.30 Eintritt 5,50 € 
Premiere spezialPremiere spezial
szenische Lesungszenische Lesung
zur Uraufführung von Die 
Mountainbiker präsentiert Autor 
Volker Schmidt sein erstes Stück 
Himalaya 

10.00-11.30 
3-2-1 los!3-2-1 los! 
Improvisationsworkshop 
mit Blick hinter die zwinger3-Kulissen 
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24. Sa 

19.00 Werk-Einführung 
19.30- ca. 21.45 
Abonnement Samstag, VHS-Sinsheim, W

La BohèmeLa Bohème 
  

20.00- ca. 21.35 Premiere
Uraufführung
Die MountainbikerDie Mountainbiker
von Volker Schmidt – Preis des 
Freundeskreises und Autorenpreis des 
HEIDELBERGER STÜCKEMARKTES 07
 

10.30-12.30
Club3 -WorkshopClub3 -Workshop 
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25. So                                    

15.00- ca. 16.15 Uraufführung G ab 6
Pinienkerne wachsenPinienkerne wachsen 
nicht in Tütennicht in Tüten 
Kinderoper vom KOMPONIST FÜR 
HEIDELBERG 07_08 Mark Moebius 
nach dem gleichnamigen Stück von 
Paula Fünfeck 

18.00- ca. 19.00 Eintritt frei!
Soirée zu „Die Olympiade“Soirée zu „Die Olympiade“ 
Einführungsveranstaltung zur 
Barock-Oper Die Olympiade
 

      11.00- ca. 12.30 Palais Prinz Carl
1. Kammerkonzert1. Kammerkonzert
Werke von Beethoven & Brahms
Ossian Quartett
Sascha Stinner, Klarinette
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26. Mo                                   

                                            

10.30- ca. 11.45 G ab 6
Pinienkerne wachsenPinienkerne wachsen 
nicht in Tütennicht in Tüten 
19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 21.30  VB-S, VB-Z / W

MonadicalMonadical 

    10.00-11.30 G ab 8
Agent im SpielAgent im Spiel 
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27. Di 

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 21.30  W
IdiotenIdioten 

  ab 20.00 
TANGODESEOSTANGODESEOS
im goldenen Saal zwinger1 
Milonga 
Karten nur an der Abendkasse!

10.00-10.35 Uraufführung G von 2-5
Kreis Kugel MondKreis Kugel Mond  
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28. Mi

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.00  W
2. Liederabend2. Liederabend
Winfrid MikusWinfrid Mikus
Die schöne Müllerin von Franz Schubert

  20.00- ca. 21.35 Uraufführung  W
Die MountainbikerDie Mountainbiker 
 

10.00-11.30 Uraufführung G ab 10
Das DelfinmädchenDas Delfinmädchen  
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29. Do                                     

11.00- ca. 12.15 G ab 6
Pinienkerne wachsenPinienkerne wachsen 
nicht in Tütennicht in Tüten 
19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.15  W
La BohèmeLa Bohème

  20.00-21.30  W
Das erste MalDas erste Mal  

11.00- ca. 12.30 G ab 14
Der ProcessDer Process 
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30. Fr                                     

10.30- ca. 11.45 G ab 6
Pinienkerne wachsenPinienkerne wachsen 
nicht in Tütennicht in Tüten 
15.00- ca. 17.00 Foyer
SanierungsführungSanierungsführung
Mit dem Technischen Direktor
Ivica Fulir
Anmeldung unter 06221.5835250

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.30  W
Frau LunaFrau Luna  

10.00-11.30 
3-2-1 los!3-2-1 los! 
Improvisationsworkshop 
mit Blick hinter die zwinger3-Kulissen 

F

F

Gastkonzert
in Antwerpen

Gastkonzert in der
Kölner Philharmonie

zum vorletzten Mal!

GeschenkgutscheineGeschenkgutscheine 
Erfreuen sich riesiger Beliebt-
heit! Über 1.300 Heidelberger 
haben schon Theater- oder 
Konzertabende geschenkt. 
Jetzt neu: Geschenkgutscheine 
ohne Wertaufdruck.

23. Schülertheatertage

Wir gehen! Bubblegum für alle

Gespenster 2000

Unter Druck

Asphalt Tribe

Alle gleich – alle anders

Shortcuts

Improshow

Hirbel Superstar

ÜberLeben

Woyzeck

Drachenreiter

STT Special: Faust eins WORKSHOP

Faust eins

Winter in Schwetzingen
Der Vorverkauf läuft!

im Rahmen unseres Barockfestivals Winter in Schwetzingen! 
Der Vorverkauf läuft. Frühbucherrabatt 10 % bis 31.10.
Infos & Tickets
HeidelbergTicket, 06221.5820000 oder www.theaterheidelberg.de

Ihre Eintrittskarten im InternetIhre Eintrittskarten im Internet
Eintrittskarten unabhängig von Öffnungszeiten im Internet kaufen 
und bequem zu Hause ausdrucken. Sichern Sie sich Ihren Lieblings-
platz mit unserem Online-Saalplan. www.theaterheidelberg.de.

Tanzfestival 1Tanzfestival 1  30.11.-05.12.

    30.11. 
  20.00- ca. 20.45 Premiere

Tanzfestival 1  Tanzfestival 1 
speed.neither/nor  speed.neither/nor

  von und mit Joachim Schlömer &  
  Graham Smith

& _ 06
_ 07

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

3. Streben nach Glückseligkeit

_ 07

Die Räuber - Neue Fassung! Das erste Mal

Enjoy Jazz

Die Hochzeit des Figaro furchtlos wird
,
s golden Die fetten Jahre sind

vorbei

Der kaukasische
Kreidekreis

Herr Sturm und sein
Wurm

La Bohème Agent im Spiel

Idioten Anne Frank Tagebuch

vhs Theaterwerkstatt 

Monadical
Ben liebt Anna

Faust eins

Frau Luna Theater aus dem Nichts

Monadical Das Delfinmädchen

Bühnenführung

Antigone

Friedhof-der-
Kuscheltiere-Party

Phrases pour eventails

Michael Quast 

Don Giovanni

Parlez-moi d
,
amour!?!

Öffentliche Probe furchtlos wird
,
s golden

Michael Kohlhaas vhs
Konzert im Gespräch

Antigone

Figaro für Kinder

Sanierungsführung

Monadical

Toccata und Fuge

Freundeskreis-Probe 

Die Hochzeit des Figaro

Die fetten Jahre
sind vorbei

Das neue Wunderhorn

Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von Alexander Peutz

Kreis Kugel Mond

Figaro für Kinder

Die Räuber - Neue Fassung!

Freundeskreis-Talk 13

furchtlos wird
,
s golden Offene Probe für

Pädagogen
Der Process 
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Michael Kohlhaas vhs Theaterwerkstatt 2. Philharmonisches
Konzert

Der kaukasische
Kreidekreis

Der Process

Bühnenführung

Antigone

Premiere spezial
szenische Lesung

 

3-2-1 los!

La Bohème Die Mountainbiker Club3 -Workshop

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Soirée zu „Die Olympiade“ 

1. Kammerkonzert

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Monadical

Agent im Spiel

Idioten TANGODESEOS Kreis Kugel Mond

2. Liederabend
Winfrid Mikus

Die Mountainbiker Das Delfinmädchen

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

La Bohème

Das erste Mal Der Process

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Sanierungsführung

Frau Luna

3-2-1 los!

Gastkonzert
in Antwerpen

Gastkonzert in der
Kölner Philharmonie

Geschenkgutscheine

23. Schülertheatertage

Wir gehen! Bubblegum für alle

Gespenster 2000

Unter Druck

Asphalt Tribe

Alle gleich – alle anders

Shortcuts

Improshow

Hirbel Superstar

ÜberLeben

Woyzeck

Drachenreiter

STT Special: Faust eins WORKSHOP

Faust eins

Winter in Schwetzingen
Der Vorverkauf läuft!

Ihre Eintrittskarten im Internet

Tanzfestival 1
   

Tanzfestival 1
speed.neither/nor

Weihnachtsprogramm für Weihnachtsprogramm für soziale Einrichtungensoziale Einrichtungen
Wir möchten Ihnen Weihnachtsfreude schenken! Unsere Sänger, Schauspieler 
und Orchestermusiker kommen zu Ihnen und erfreuen Sie mit künstlerischen 
Beiträgen an Ihrem Wunschtermin. Melden Sie sich jetzt bei Katharina Sim-
mert unter 06221.5835050. 

28. & 29.11.; 03., 05., 12., 14. & 19.12., jeweils 15.00-15.45

Spielfreudige Senioren gesucht!Spielfreudige Senioren gesucht!
Wir suchen für die Inszenierung Verzeihung, Ihr Alten, wo fi nde ich Zeit, 

Liebe und ansteckenden Irrsinn?, Premiere im Februar 2008 im zwinger1, 
spielfreudige Seniorinnen & Senioren ab 60 Jahren. 
Ein wenig Bühnenerfahrung - egal ob im Theater-, Musik-, Laienspiel- oder 
Varietébereich wäre von Vorteil, ist aber keine Bedingung. 
Infos: katrin.spira@heidelberg.de oder 06221.5835-100/080
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Warum ein Denkschuh müffeln mussWarum ein Denkschuh müffeln muss
Weihnachtsoper für Kinder: „Pinienkerne wachsen nicht in Tüten“ Weihnachtsoper für Kinder: „Pinienkerne wachsen nicht in Tüten“ 

Unser Weihnachtsmärchen ist 
in diesem Jahr eine Besonder-
heit, denn wir haben für 
Pinienkerne wachsen nicht 

in Tüten erstmals einen 
Kompositionsauftrag für eine 
Kinderoper vergeben. Der 
34-jährige Mark Moebius ist 
als diesjähriger KOMPONIST 
FÜR HEIDELBERG der Stadt 
zudem besonders verbunden. 
Bei der Koproduktion von 
Oper und Kinder- und Jugend-
theater zwinger3 führt Annette 
Büschelberger Regie. Mit viel 
Sinn für hintergründigen Witz 
und untrüglichem musika-
lischen Instinkt inszeniert 
die Leiterin des zwinger3 ihre 
erste Musiktheaterproduk-
tion. Und zwar nicht nur für 
Kinder verständlich, sondern 
als wunderbares Weihnachts-
märchen, das unabhängig 
vom Alter fasziniert. 

Als Sänger sind in dieser Pro-
duktion zu erleben Carolyn 
Frank und Winfrid Mikus, der 
am 28.11. als Solist beim Lie-
derabend mit einem Schubert-
Programm zu hören sein wird. 
Der neu engagierte junge 
ungarische Bass Marcell Ba-
konyi, der die Rolle des Bären 
singt, ist bereits beim Freun-

deskreis begeistert gefeiert 
worden. Eine Sonderrolle 
in dieser Kinderoper hat der 
Schauspieler Dominik Knapp, 
zur Zeit in Kreis Kugel Mond 

des zwinger3 zu erleben, 
einem Theaterstück für die 
ganz Kleinen ab 2 Jahren.

Unter einer herrlichen 
Prachtpinie sitzt Herr Grand, 
guckt Löcher in die Luft 
und erdenkt sich mit 
seinem Denk-
schuh die Welt, 
während Mutter 
Nate diesen 
Garten Eden 
hütet. Der Bär hat 
die Pinienkerne 
des Kaufmanns 

als neue Lieblingsspeise ent-
deckt und dieser sucht nach 
einem Ausweg, um sich den 
hungrigen Bären vom Hals 
zu halten. Und als ihm dann 
der Denkschuh in die Hände 
fällt, gerät die Welt ziemlich 
aus den Fugen, bis letztlich 
dem Bären klar wird, dass 
Pinienkerne nicht in Tüten 
wachsen ... 

Die Autorin des gleichna-
migen Kindertheaterstückes 
Paula Fünfeck, Sängerin, 
Autorin und Übersetzerin von 
Kinder- und Jugendliteratur, 
wurde dafür mit dem Innova-
tionspreis beim HEIDELBER-
GER STÜCKEMARKT 06 
ausgezeichnet. Sie erzählt 
von der Macht des Denkens 
und von der Verantwortung, 
die damit einhergeht, von 
der liebevollen Umsicht die 
es braucht, um das sensible 
Gleichgewicht des Kosmos´ 
im Großen wie im Kleinen zu 
bewahren. Mit Humor und 
Leichtigkeit werden diese 
komplexen Themenfelder auf 
eine logische und für Kinder 
fassbare Weise verhandelt. 
Mit einer klaren Musikspra-
che hat Mark Moebius die 
Charakteristika der einzelnen 
Figuren liebevoll und mit viel 
Humor herausgearbeitet und 
ihnen eine Stimme gegeben. 
Janina Moelle, Dramaturgin 
der Produktion, hat ihn dazu 
befragt:

Wie sollte eine Musik für 

Kinder deiner Meinung 

nach aussehen? 

Brauchen Kinder einen 

anderen Zugang?

Ich glaube, es gibt 
keine Kindermusik, 

genauso wenig, wie es eine 
Erwachsenenmusik gibt. Es 
gibt nur lebendige und weni-
ger lebendige Musik, und die 
lebendige erreicht dann alle. 
Es ist wie mit guten Comics 
oder Cartoons, das sind für 
mich Vorbilder auch für die 
Bühne.
Ich wollte bei der Kompo-
sition nicht Kinder durch 
Klänge verzaubern, sondern 
klar dieses Stück erzählen. 
Dabei habe ich versucht, jede 
dramatische Situation für sich 
zu nehmen. 

Wie würdest Du Deine Art 

von Musik in dieser Oper 

beschreiben? 

Ich habe versucht, die Aura 
der Figuren zu illustrieren. Es 
ist eine sehr illustrative Musik 
entstanden, die vor allem die 
Charaktere treffen will und 
beabsichtigt, die Figuren in 
ihrer Eigenart darzustellen. 
Darüber hinaus ist mein Ziel, 
die Musik vollkommen dem 
Geschehen unterzuordnen: 
Sie muss dem Ganzen dienen, 
wenn sie heraussticht, dann 
funktioniert sie nicht. 

In Paula Fünfecks Stück 

Pinienkerne wachsen 

nicht in Tüten werden 

philosophische Themen-

felder berührt: es geht um 

die Macht des Denkens, 

um Stärke, um Verantwor-

tung, um das Bewusstsein 

für komplexe Zusammen-

hänge. Welche Aspekte 

haben dich besonders 

gereizt? 

Mich haben die Welten der 
einzelnen Figuren interes-
siert. Es ist ein Stück, das viel 
mit der Gegenüberstellung 

von Gegensätzen zu tun 
hat, die auf verschie-

denen Ebenen 
thematisiert 

werden. 

Aufs Ganze gesehen, heben 
sich diese Gegensätze aber 
wieder auf, denn die Schöp-
fung kann nur bestehen, wenn 
sie sich gegenseitig nivellie-
ren. 

Uraufführung 
Pinienkerne wachsen nicht 
in Tüten
Gemeinschaftsproduktion von 
Oper & zwinger3
Mark Moebius, KOMPONIST 
FÜR HEIDELBERG 07_08
Kinderoper nach dem gleichna-
migen Stück von Paula Fünfeck, 
Innovationspreis des 
STÜCKEMARKTES 06

Musikalische Leitung 
Joana Mallwitz
Regie Annette Büschelberger, 
Bühne & Kostüme
Susanne Cholet
Mit Carolyn Frank; Marcell 
Bakonyi, Dominik Knapp, 
Winfrid Mikus, Hubert Wild 
& Damen und Herren des 
Opernchores

*25. , 26., 29. & 30.11., 
03., 04., 05., 06., 07., 13., 
14., 16., 06., 20., 23. & 
25.12., 14.01., 11.02.

1 ¼ Std. G ab 6
Städtische Bühne

Der 34-jährige Komponist Mark 
Moebius studierte Komposition 
bei Hans Zender und Hans-Jür-
gen von Bose und ist diesjähriger 
KOMPONIST FÜR HEIDELBERG. 
Paula Fünfeck, geb. 1963, ist 
Sängerin sowie Autorin und 
Übersetzerin von Hörspielen und 
Theaterstücken für Kinder und 
Jugendliche und lebt in Berlin. 
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StadtLandSchluss!
Am Samstag, den 01.12., sind 
schräge und lustige Lieder für 
Kinder ab 4 Jahren von und mit 
Paula Fünfeck in Begleitung 
der Flötistin Rebecca Lenton 
zu hören. Das Konzert beginnt 
um 15.00 Uhr im Kinder- und 
Jugendtheater zwinger3.

Dank auch an den
Weiteres Weih-
nachtsangebot! 

Die märchenhafte Inszenie-
rung Die wilden Schwäne im 
zwinger3 für Kinder ab 5 be-
geistert Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen: „68 friedliche, 
fröhliche und begeisterte Zweit-
klässler, dazu vier zufriedene 
Lehrerinnen – wo gibt´s denn 
so was noch? Ganz einfach: 
Bei den Vorstellungen im 
zwinger3! Wunderbar war die 
Aufführung der Wilden Schwä-
ne, originell, witzig und toll ge-
spielt! Auch für uns Erwachsene 
war es ein großes Vergnügen.“ 
Eintrag im zwinger3-Gästebuch

Jetzt noch eine Vorstellungsse-
rie im November/Dezember!
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23. Schüler-
Theatertage 
11.-16.11.! 

5 spannende Workshops, über 
11 Aufführungen, viele Diskus-
sionsrunden und Eröffnungs- 
und Abschlussparty. 

Es gibt für einige Aufführungen 
noch Karten für 4 €, also gleich 
bestellen unter 06221.5835460 
(Gruppen ab 10 Personen) oder 
06221.5820000 (Einzelkarten).

Das ausführliche Programm 
liegt an der Theaterkasse und 
im zwinger3 oder kann im 
Internet unter www.theaterhei-
delberg.de abgerufen werden.

Josef K. weiß nicht weiterJosef K. weiß nicht weiter

Der Process
nach Franz Kafka

Regie, Bearbeitung, Bühne, 
Kostüme & Figuren Michael 
Schwyter
Mit Sigrid Meßner, Carla 
Weingarten; Massoud Baygan 
& Cédric Pintarelli

*22.11., 19.00 G ab 14

Offene Probe für Pädago-
gen am 20.11. um 18.00, 
zwinger3 Anmeldung unter 
06221.5835500

Kafkas Process ist eine viel-
schichtige Novelle, in der der 
Bankangestellte Josef K. eines 
Morgens ohne Begründung ver-
haftet wird. Er darf sich wei-
terhin frei bewegen, bekommt 
aber von niemandem Antwort 
auf die Frage „Warum?“. 
Regisseur Michael Schwyter 
lässt den Hauptcharakter Josef 
K., gespielt von Cédric Pinta-
relli, aus dem Zuschauerraum 
ins Geschehen eingreifen. 
Ein Yuppie, der Erfolg hat im 
Beruf und sich noch nicht fest 
binden will. Die Gegenpole zu 
ihm bilden die Damen Fräulein 
Bürstner und Frau Grubach, 
gespielt von Carla Weingarten 
und Sigrid Meßner, die ihn um-
garnen und mehr über seinen 
Process wissen, als sie preis-
geben. Massoud Baygan als 
Untersuchungsrichter ist mit 
den Damen auf seltsame Art 
und Weise verbunden und K. 
wird immer weiter in ihr Spiel 
hineingezogen. Scheitert er 
letztendlich an dieser Welt?

Michael Schwyter ist seit mehr 
als 2 Jahren als Schauspieler 
am zwinger3 beschäftigt und 
hat in der letzten Spielzeit 
seine erfolgreiche und von 

Publikum und Kritik gefei-
erte Regiearbeit Faust eins 
präsentiert. 
Wie in dieser Inszenierung 
spielen auch jetzt von ihm 
selbst entwickelte Puppen 
eine Rolle, denn „diese bieten 
die Möglichkeit der freien 
Assoziation. Eine Puppe auf 
der Bühne bietet ganz andere 
Identifi kationsmöglichkeiten 
als ein Schauspieler, den man 
immer als Mitmenschen be-
wertet. Gerade heikle Themen 
wie Sexualität und Gewalt 
werden persönlich viel erleb-
barer, wenn sie mit Puppen 
dargestellt werden.“

Wir öffnen die Oper für KinderWir öffnen die Oper für Kinder

zwinger3zwinger3

Der Kosmos der Oper nimmt 
den Menschen früh gefangen, 
wenn er nur die Gelegenheit 
bekommt, ihn kennenzu-
lernen. Mozarts Musik ist 
dazu besonders gut geeignet. 
AP Zahner führt mit leicht 
verständlichen Erläuterungen 
durch eine Kurzfassung der 
Hochzeit des Figaro, die 
von Solvejg Franke nach der 
Original-Inszenierung von 
Aron Stiehl in der Ausstattung 
von Jürgen Kirner erarbeitet 
wurde. 

Figaro will seine Susanna 
heiraten, doch der Graf, sein 
Arbeitgeber, will dies partout 
verhindern. Figaro muss sich 
eine Menge einfallen lassen, 
um doch noch ans Ziel zu 
kommen. Die etwa einstündige 
Vorstellung ist geeignet für 
Kinder ab 8 Jahren.

Karten gibt es an der Theater-
kasse, der Eintritt für Kinder 
beträgt 9,50 €, für Erwachsene 
15 €. Gruppen ab 10 Kindern 
bezahlen je 8,50 €, wobei 
eine Begleitperson für 10 
Kinder freien Eintritt erhält. 
Gruppen melden sich bitte an 
bei Claudia Villinger vom zwin-
ger3, Tel. 06221.5835460.

2. Liederabend
Franz Schubert 
Die schöne Müllerin
Winfrüdd Mikus, Tenor
Michael Klubertanz, Klavier

28.11., 20.00, ca. 1 Std.
Städtische Bühne

Für seinen Liederabend hat der 
beliebte Heidelberger Tenor 
Winfrid Mikus Schuberts Lieder-
zyklus Die schöne Müllerin 
ausgewählt. Es sind die Lieder 
eines verliebten Müllerburschen, 
der die schöne Müllerstochter 
zwar für sich gewinnt, doch am 
Dünkel ihrer Eltern scheitert. 
Am Ende geht es auf zur neuen 
Wanderschaft: „Herr Meister und 
Frau Meisterin, lasst mich in Frie-
den weiterziehn. Und wandern.“ 
Am Klavier Michael Klubertanz.

Winfrid Mikus

Mikus singt!
„Die schöne Müllerin“

Nominiert in der 
„Opernwelt“!
Bei der Umfrage der Zeitschrift 
„Opernwelt“ wurden das Theater 
und Philharmonische Orchester 
Heidelberg und seine Künstler 
mehrfach nominiert. Zweimal 
wurde das Heidelberger Theater 
in der Rubrik „Opernhaus des 
Jahres“ genannt, Chor und 
Orchester wurden für ihre 
Leistung bei Hans Zenders 
Chief Joseph in den Rubriken 
„Chor des Jahres“ und 
„Orchester des Jahres“ erwähnt. 
Die Sopranistin Silke Schwarz 
wurde erneut als „Nachwuchs-
künstlerin des Jahres“ vorge-
schlagen, Thomas Leiningers 
hinzukomponierten Teile zu 
Vivaldis Motezuma als „Urauf-
führung des Jahres“.
Als „Uraufführung des Jahres“ 
wurde auch Ein blühender 
Baum von John Adams genannt, 
der bei uns am 9. Februar seine 
zweite Aufführung fi ndet. Chri-
stof Hetzer, der den Blühenden 
Baum ausstatten wird, bekam 
zwei Voten in den Sparten „Büh-
ne“ und „Kostüme“. 
Als „Regisseur des Jahres“ wurde 
der Regisseur Michael von zur 
Mühlen nominiert, der bei uns 
gerade beeindruckend La 
Bohème inszeniert hat.

Figaro für Kinder
nach W. A. Mozart
Fassung von Solvejg Franke

Mit Larissa Krokhina, Maraile 
Lichdi, Silke Schwarz; Sebastian 
Geyer, Gabriel Urrutia Benet, 
AP Zahner   

16.11. 11.00, 
19.11., 11.30, ca. 1 Std., 
Städtische Bühne G ab 8
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Internetbuchung 
leicht gemacht!
Wir freuen uns, Ihnen unseren 
neuen Service anbieten zu 
können: Ab sofort können Sie 
Ihre Gruppenkarten (ab 10 
Personen) für Aufführungen 
im zwinger3 auch im Netz 
buchen und bequem zuhause 
ausdrucken!

Ticketservice unter 
www.heidelberg-ticket.de

Figaro für Kinder

Der Process
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Im goldenen zwinger1 ist auch in 
diesem Monat wieder Ihre Tanzlust 
beim Tango Argentino gefragt.
Kommen Sie zum Milonga - der 
schnellen Tanzform des Tango aus 
dem südamerikanischen Raum!

Nach dem großen Erfolg wieder 
am Heidelberger Theater! Mit 
dieser komödiantischen und musi-
kalischen Herausforderung treten 
Michael Quast, Sabine Fischmann 
und Theodore Ganger/Markus 

Neumeyer am Flügel in direkte 
Konkurrenz zum Opernpomp des 
Jubiläumsjahres. Mit Frechheit, 
Spielwitz und übersprudelnder 
Musikalität sind sie ganz nah dran 
an Mozarts lustvollem Genie. 

Freundeskreis-Info 11Freundeskreis-Info 11
Schauspieldirektor Axel Preuß bei uns zu Gast!Schauspieldirektor Axel Preuß bei uns zu Gast!

sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjl

Gabriele Wiedemann
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Der Freundeskreis-Talk im 
November lockt seine Mit-
glieder mit einem besonderen 
Gast: Axel Preuß, Schauspiel-
direktor und stellvertretender 
Intendant, kommt zu unserer 
monatlichen Begegnungs-Ver-
anstaltung und erzählt über 
seinen Werdegang und seine 
künstlerischen Ambitionen.

Wie wird man Schauspieldi-
rektor? Welche Ausbildung 
muss man durchlaufen? Auf 
welche eigenen Bühnener-
fahrungen kann man bauen, 
wenn man die Verantwortung 
für die Auswahl neuer Stücke 

Cent phrases pour éventails 
– Hundert Sätze für Fächer –
des französischen Dichters Paul 
Claudel entstanden 1927 während 
seines Aufenthaltes in Japan. 
Kornelia Roth hat einen Teil dieser 
wundervollen Arbeit ins Deutsche 
übertragen und dazu Fächervor-
lagen entworfen. Schauspieler 
Florian Kaiser wird dies in einer 
szenischen Lesung umsetzen.

11.11., 11.00, ca. 1 Std., Foyer
der Städtischen Bühne

Sieben Köche aus Heidelberg 
und ihre prominenten Helfer 
haben sich zusammengetan und 
zugunsten des Theaters gekocht. 
Herausgekommen ist ein 
erstklassiges Kochbuch. Wer ein 
von den Köchen handsigniertes 
Exemplar möchte, bekommt 

und ihrer Regisseure trägt? 
Wie stark dürfen Schauspieler 
bei der Regie mitwirken? Was 
ist in seinen Augen ein gutes 
Stück? Wie autonom ist ein 
Schauspieldirektor bei der 
Auswahl des künstlerischen 
Personals und der beauftrag-
ten Regisseure? Gibt es ein 
künstlerisches Gesamtkonzept 
des Theaters, dem sich jede 
Sparte unterordnet? Und 
wie empfi ndet er als Verant-
wortungsträger Buhrufe aus 
dem Publikum oder kritische 
Rezensionen?

Solche und noch viele weitere 
Fragen aus dem Mitglieder-
kreis sollen beim Talk am 
19. November um 20 Uhr im 
Gewölbekeller des Prinz Carl 
im Vordergrund stehen. Immer 
wieder machen wir die Erfah-
rung, wie aufschlussreich und 
interessant Interviews mit den 
verschiedenen Mitwirkenden 
des Theaters und Orchesters 
sind, wie ihre facettenreichen 
Persönlichkeiten sichtbar 
werden und wie man als 

Theatergänger einen besseren 
Zugang auch zu schwierigeren 
Inszenierungen erhalten kann.
Gerne begrüßen wir bei 
unseren Freundeskreis-Talks 
auch Gäste. Schauen Sie 
selbst, was der Freundeskreis 
des Theaters seinen Mitglie-
dern zu bieten hat! Und selbst-
verständlich wird Sie keiner 
abhalten. Mitglied zu werden, 
wenn Sie wollen!

Auch im Bereich der Proben-
besuche erwartet uns in 
diesem Monat ein ungewöhn-
liches Ereignis: Wir können 
dabei sein, wenn die Urauffüh-
rung der Kinderoper Pinien-

kerne wachsen nicht in Tüten 
langsam Gestalt annimmt und 
die ersten sein, die exklusiv, 
noch vor der Uraufführung, die 
Musik von Mark Moebius zu 
hören bekommen. Hier erleben 
Freundeskreis-Mitglieder live, 
wie ihre fi nanzielle Unterstüt-
zung greift und auf der Bühne 
umgesetzt wird, denn der 
Freundeskreis hat dieses Werk 
entscheidend mitfi nanziert. 

Die Oper, basierend auf dem 
gleichnamigen Bühnenstück 
von Paula Fünfeck, ist als 
„Weihnachtsmärchen“ des 
Theaters in diesem Winter 
vorgesehen und wird die meist 
jugendlichen Besucher, aber 
auch ihre Eltern und Großel-
tern, sicher entzücken.
Die Autorin Paula Fünfeck 
gewann mit diesem Stück den 
Innovationspreis des HEIDEL-
BERGER STÜCKEMARKTES. 
Mark Moebius, der KOMPO-
NIST FÜR HEIDELBERG, der 
sich bereits im letzten Phil-

harmonischen Konzert dem 
Heidelberger Publikum mit 
großem Erfolg vorgestellt hat, 
hat mit musikalischem Witz 
und großer Einfühlungsgabe 
die Musik dazu geschrieben.

Bei unseren Probenbesuchen 
kann man immer wieder 
beobachten, wie gebannt die 
Freundeskreis-Mitglieder 
der Entstehung eines neuen 
Werkes zuschauen und bei der 
eigentlichen Aufführung „ihre“ 
Szene dann wiedererkennen 

Freundeskreis-Probe 
zu Pinienkerne wachsen 
nicht in Tüten

Bitte voranmelden: 
gabriele.wiedemann@gmx.de 
oder 06202.77991

17.11., 10.45- ca. 12.15, 
Foyer der Städtischen Bühne

Freundeskreis-Talk 13
Schauspieldirektor Axel Preuß 
im Gespräch mit Gabriele 
Wiedemann

19.11., 20.00, ca. 1 ½ Std., 
Gewölbekeller des Palais 
Prinz Carl, Eingang ....

Gastspiele
Die Französische Woche – Fächer, Claudel & Chansons ...

Parlez-moi d’amour!?! 
– Chansonabend
Gabriele Soyka (Gesang), Julia 
Ferrarese (Akkordeon) und Regina 
Ott (Violine) entführen Sie in die 
Welt der Chansons von Edith Piaf 
& Juliette Greco und anderen. 
Ursula Steckner begleitet die musi-
kalische Reise und nimmt Sie auf 
eine poetische Exkursion in das 
Land französischer Lyrik mit. 

12.11., 20.00, ca. 1 ½ Std., 
Foyer der Städtischen Bühne

Toccata und Fuge
Zu Gunsten des Theaters spielt 
Peter Schuhmann, Kirchenmusiker 
und Konzertorganist, am 16.11. 
um 20.00 Uhr Höhepunkte der 
deutschen Kirchenmusik: Drei 
Toccaten und die Chromatische 
Fantasie in d-Moll von Johann 
Sebastian Bach. Die Klais-Orgel 
der Peterskirche garantiert die 
originale Wiedergabe dieser 
wunderbaren Kompositionen.

W

ir retten

u n s e r
THEATER

Heidelberg kocht!
Stars der Küche signieren

Gelegenheit dazu während der 
Pause und im Anschluss an das 
3. Philharmonische Konzert in 
der Stadthalle 19.12. Ein tolles 
Weihnachtsgeschenk für alle, die 
ihren Lieben etwas ganz beson-
deres schenken möchten!

Wir retten das TheaterWir retten das Theater

und verblüfft feststellen, was 
sich zwischen Probe und Auf-
führung noch alles verändert 
und verbessert hat.
Werden Sie Mitglied, damit 
auch Sie daran teilnehmen 
können!

Gabriele Wiedemann 
Mitgliederbeauftragte

J. Ferrarese, G. Soyka & R. Ott

Michael Quast 
Don Giovanni

Musikalische Leitung Theodore 
Ganger/Markus Neumeyer, 
Konzeption & Dialoge Michael 
Quast, Regie Sarah Groß
Mit Sabine Fischmann, Michael 
Quast

11.11., 19.30, ca. 2 Std., 
Städtische Bühne

Sabine Fischmann & 
Michael Quast

Peter Schuhmann

TANGODESEOS

Einmal im Monat Tango im 
zwinger1!
Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.tangodeseos.de

Kartenvorverkauf nur an der 
Abendkasse!
 
27.11., 20.00, zwinger1 
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Quasts kompletter Wahnsinn!
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Wir retten das Theater

Werk seinem Namen „Liszt 
des Violoncellos“, der ihm in 
den Pariser Salons verliehen 
wurde, alle Ehre. 
Sein Concerto militaire, 
wie es vor allem wegen des 
militärisch anmutenden 
dritten Satzes im Untertitel 
heißt, erklingt nun zum ersten 
Mal in Heidelberg. Erst 2003 
konnte das Werk vollständig 
rekonstruiert werden. Nach 
Offenbachs Tod wurden die 
Noten des Konzerts teilweise 
ohne Bezeichnung verstreut. 
Das nun rekonstruierte Mate-
rial stammt aus Archiven in 
Washington, Köln und franzö-
sischem Privatbesitz. 

Auf die musikalischen Spuren 
des „Liszt des Violoncello“ be-
gibt sich Claudio Bohórquez. 
Der mehrfache Sieger des 

Pablo-Casals-Wett-
bewerbs musiziert 
auf der ganzen Welt 

mit herausragenden 
Orchestern wie dem 

Orchestre de Paris, 
dem Deutschen 

Symphonie 
Orchester 
Berlin, dem 
Tokyo Phil-
harmonic 
Orchestra 
und Boston 
Symphony.
Eingerahmt 

Der „Liszt des Violoncellos“ in Heidelberg
Claudio Bohórquez spielt Jacques Offenbach im 2. Philharmonischen Konzert

Das Cellokonzert von Jacques 
Offenbach beeindruckt schon 
allein durch seine Länge von 
45 Minuten. Virtuose Kantile-
nen, effektvolle Saitenakro-
batik und die für Offenbach 
typischen parodistischen 
Momente verleihen dem 

Werk eine Ausnahme-
position unter den 

Solokonzerten. 
Der bekannte 
Operetten-
komponist 

Offenbach 
erweist 
mit 

diesem 

Beethoven, Berg, Brahms
Die Kammerkonzerte starten!
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wird dieses Konzert von zwei 
Werken, die in enger Bezie-
hung zu Heidelberg stehen. 
Dem Komponisten Wolfgang 
Fortner, der viele Jahre 
in Heidelberg gelebt hat, 
gratulieren wir musikalisch 
zum 100. Geburtstag. 1931 
kam Fortner als Lehrer an das 
Kirchenmusikalische Institut. 
In seiner „musica viva“-Reihe 
setzte er einen klaren Schwer-
punkt auf die zeitgenössische 
Musik. Seine Oper Bluthoch-

zeit wurde seit der Urauffüh-
rung 1957 insgesamt 22 Mal 
neu inszeniert.

Zur Eröffnung unseres Kon-
zerts spielen wir Fortners 
Capriccio und Finale für 
Orchester, das 1939 entstand. 
Es greift eine barocke Form 
auf und spiegelt damit die 
Verbindung von Neobarock 
und Moderne, die Fortner in 
seiner Musik später deutlicher 
zugunsten einer modernen 
Tonsprache ausrichtete.

Auch das Werk nach der 
Pause hat einen unmittel-
baren Bezug zu Heidelberg. 
Johannes Brahms verbrachte 
1875 mehrere Monate in 
Ziegelhausen, wo heute die 
Brahmsstraße an ihn erin-
nert. Dort arbeitete er auch 
an seiner ersten Symphonie, 
deren Entstehung sich über 

Gleich zweimal gehen die Phil-
harmoniker im November auf 
Reisen! In Antwerpen spielen 
sie am 11.11. eine Belcanto-
Gala zugunsten von UNICEF 
im Königin Elisabeth-Saal mit 
Arien, Ensembles und Chören 
von Verdi, Puccini und Donizetti. 
Als Dirigent ist unser neuer Er-
ster Kapellmeister Dietger Holm 

Für das 2. Familienkonzert 
am 02.12. suchen wir wieder 
selbstgemalte Bilder. Dem Sieger 
des Wettbewerbs winken zwei 
Freikarten, das Gewinnerbild 
wird zum Motiv des Konzert-
plakats! 
Diesmal geht es um den un-
garischen Lügner Háry János, der 
seine Geschichten durch Niesen 
unterstreicht – dem ungarischen 
Zeichen für Wahrheit ... 

Lügner gesucht! 
Malwettbewerb – 2. Familienkonzert

2. Philharmonisches Konzert

Fortner Capriccio und Finale für 
Orchester
Offenbach Grand Concerto für 
Violoncello & Orchester „Con-
certo militaire“
Brahms Symphonie Nr. 1 
c-Moll op. 68

Violoncello Claudio Bohórquez
Dirigent Cornelius Meister

21.11., 20.00- ca. 22.15, 
Stadthalle
19.15 Werk-Einführung

mehrere Jahr hinzog. Im 
vierten Satz  huldigt Brahms 
seinem Vorgänger Beethoven, 
dessen Neunte Symphonie 
ihm als so vollendet erschien, 
dass sie ihm bei der eigenen 
Arbeit unüberwindbar schien. 
Am Pult der gerade wieder als 
„Orchester des Jahres“ nomi-
nierten Heidelberger Philhar-
moniker steht Generalmusik-
direktor Cornelius Meister.

1. Kammerkonzert

Beethoven Streichquartett F-
Dur op. 18,1
Berg Vier Stücke op. 5 für 
Klarinette und Klavier
Brahms Quintett h-Moll 
op. 115 

Klarinette Sascha Stinner
Klavier Philipp Vandré
Ossian-Quartett

25.11., 11.00, ca. 1 ½ Std.,
Palais Prinz Carl

Vier Tage nach der Ersten Sym-
phonie im Philharmonischen Kon-
zert erklingt im 1. Kammerkon-
zert ein spätes Werk von Johannes 
Brahms. Unser Solo-Klarinettist 
Sascha Stinner spielt gemeinsam 
mit dem Ossian-Quartett das 1891 
entstandene Klarinettenquartett, 
wo Brahms‘ elegischer Klang und 
seine komplexe Themenfi ndung 
besonders zur Geltung kommen. 

Diesem Spätwerk stellt das Ossian-
Quartett, das aus Mitgliedern 
des Philharmonischen Orchesters 
besteht, ein frühes Streichquar-
tett Beethovens gegenüber. Mit 
den sechs Quartetten op. 18 
sicherte sich der Komponist einen 
gleichrangigen Platz neben Mozart 
und Haydn in der Königsgattung 
der Kammermusik. 
Als Kontrapunkt zwischen Brahms 
und Beethoven steht ein kurzes 
Werk vom Beginn des 20. Jahr-
hunderts. 

Der ungarische Komponist 
Zoltán Kodály hat die Abenteuer 
des ungarischen Münchhausen 
mit prächtigen Klangfarben für 
großes Orchester vertont.

Die Bilder im A4- oder A3-
Hochformat sollten farbkräftig 
gemalt sein. Bitte bis 14.11. 
schicken an: Philharmonisches 
Orchester, „Familienkonzert”, 
Friedrichstr. 5, 69117 Heidelberg.

Philharmoniker on Tour!
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Alban Bergs Vier Stücke für Klari-
nette sind charakteristisch für ihre 
Zeit: In extremer Kürze – das läng-
ste Stück umfasst gerade einmal 
zwanzig Takte! – ist eine expres-
sive Klangsprache zu hören und 
entfernte Anklänge an klassische 
Formen wie die Sonate, die aber 
nur als Erinnerung aufscheinen. 

Mit diesem Konzert starten wir die 
Reihe unserer Kammerkonzerte 
im wunderschönen Ambiente des 
Palais Prinz Carl. Die Programme 
werden von den Mitgliedern des 
Philharmonischen Orchesters selbst 
zusammengestellt und erfreuten 
sich in der letzten Spielzeit großen 
Zuspruchs. 

Sichern Sie sich Ihren Platz am 
besten gleich für alle vier Konzerte 
in dieser Spielzeit und sparen Sie 
dabei mit einem Abonnement bis 
zu 12 Euro! Weitere Informationen 
erhalten Sie bei HeidelbergTicket. 

mit von der Partie. Eine Woche 
später gibt es für das Orche-
ster und Generalmusikdirektor 
Cornelius Meister eine Premiere 
in der Kölner Philharmonie! 
Offenbachs Cellokonzert,
Brahms‘ Erste Symphonie und 
Srnkas Tak klid stehen dann auf 
dem Programm.

Claudio Bohórquez

Beethoven

vhs – Konzert im Gespräch
zum 2. Philharmonischen 
Konzert

14.11., 20.00- ca. 21.00, 
friedrich5
Anmeldung unter 
06221.911 911 oder 
anmeldung@vhs-hd.de



Herzlich Willkommen! Teil 2 
Ulrike Annecke ist seit Spielzeitbeginn unsere neue Mitarbeiterin 
für das Marketing. Sie hat Soziologie, Anglistik, Ethnologie und 
Theatermanagement an der Universität Trier und am Trinity College 
Dublin studiert. Neben ihrem Studium war sie als Regieassistentin am 
Theater Trier und als Pressesprecherin freier Theatergruppen tätig. 

Petra Förster studierte Schauspiel an der Hochschule Ernst Busch in 
Rostock. Nach Engagements am Volkstheater Bautzen, den Städtischen 
Bühnen Chemnitz und dem Staatstheater Kassel arbeitete sie als freie 
Schauspielerin, u. a. im zwinger1. In dieser Spielzeit ist sie in Der kau-
kasische Kreidekreis und Idioten auf der Städtischen Bühne zu sehen.

Simone Mende, in Zeulenroda geboren, absolvierte eine Gesangs- 
und Schauspielausbildung. Nach Festengagements zuletzt am Theater 
Lübeck, ist sie seit dieser Spielzeit freie Schauspielerin u. a. am Stadt-
theater Bern. In Heidelberg wird sie als Lady Bracknell in Bunbury 
– Ernst ist das Leben auf der Städtischen Bühne zu sehen sein.

Sopranistin Lilia Milek studierte Gesang in Taschkent, Usbekistan 
und an der Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin. Seit 1998 hatte 
sie zahlreiche Engagements an der Neuköllner Oper Berlin, in der 
Berliner Philharmonie und am Maxim Gorki Theater. Beim Winter in 
Schwetzingen wird sie Aminta in Vivaldis Die Olympiade singen.

Emilio Pons wird Arbace in Idomeneo, Old Woman in Am Möwen-
fl uss und Lenski in Eugen Onegin singen. Der junge mexikanische 
Tenor studierte an der Indiana University und hat seine Karriere am 
renommierten Mariinsky Theater in St. Petersburg, Russland, begon-
nen. Seiner Stimme liegen vor allem die italienischen Belcantorollen. 
Im Juni wird er sich mit einem Liederabend vorstellen. 

Rainer Scheerer war 2007 Preisträger auf Schloss Rheinsberg, wo er 
die Partie des Kaspar im Freischütz sang, die er auch am Staatsthe-
ater Braunschweig singen wird. Er wirkte in Schauspielaufführungen 
mit und war als Filmdarsteller zu sehen. In Heidelberg singt er den 
Colline in Puccinis La Bohème.

Countertenor Alexander Schneider studierte an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler Berlin. Er ist Preisträger des Wettbewerbs Musica 
Antiqua in Brügge 2002. Zur Welturaufführung der Jazz-Oper Casa-
nova stand er in Gstaad und New York als Mozart auf der Bühne. In 
Schwetzingen wird er Lycidas in Vivaldis Die Olympiade verkörpern.

Holger Stockhaus studierte Schauspiel an der Westfälischen Schau-
spielschule Bochum, hatte Festengagements am Deutschen Theater 
in Göttingen und am Staatstheater Kassel. Von 05-07 war er als freier 
Schauspieler, u. a. am schauspielfrankfurt, Ballhaus Ost Berlin sowie 
am Maxim Gorki Theater Berlin tätig.

Miriam Teßmar studierte an der Universität Leipzig Theater- und 
Literaturwissenschaften und anschließend Dramaturgie an der Hoch-
schule für Musik und Theater Felix Mendelssohn Bartholdy in Leipzig. 
05-07 war sie Dramaturgieassistentin am schauspielhannover und 
arbeitete als Dramaturgin in der freien Theatergruppe Kulturfi liale. 
Seit dieser Spielzeit ist sie neue Schauspieldramaturgin bei uns.

Verena Vollertsen, unsere neue Dramaturgieassistentin im Schau-
spiel, studierte in Hamburg Germanistik und Musikwissenschaften. 
06/07 assistierte sie in den Bereichen Dramaturgie und Regie am 
Thalia Theater. Von Dezember 06 bis Juni 07 war sie Assistentin von 
John von Düffel für die Hamburger Autorentheatertage.

Carla Weingarten hat ihre Ausbildung an der HMT Hannover absol-
viert und in dieser Zeit Heiser geschwiegen nach Haruki Murakamis 
Mister Aufziehvogel uraufgeführt. Mit dem Diplomstück Auf der 
Greifswalder Straße von Roland Schimmelpfennig beendete sie ihr 
Studium. Sie ist in der zwinger3-Uraufführung Delfi nmädchen als 
Shay und in Kreis Kugel Mond zu sehen.

Frank Wiegard studierte Schauspiel an der Hochschule für Schau-
spielkunst Ernst Busch Berlin; war von 01-04 am Staatstheater Kassel 
und 04-07 als freier Schauspieler u. a. an der Volksbühne Berlin, 
am Maxim Gorki Theater Berlin sowie zuletzt bei den Salzburger 
Festspielen. Nach drei Inszenierungen als Gast gehört Frank Wiegard 
jetzt fest zum Ensemble. 

Ulrike Annecke Petra Förster

Lilia Milek

Rainer Scheerer

Holger Stockhaus

Simone Mende

Alexander Schneider

Emilio Pons

Miriam Teßmar Verena Vollertsen

Frank WiegardCarla Weingarten
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HeidelbergTicket
Theaterstr. 4
69117 Heidelberg
Mo-Fr 11.00-19.00 Uhr
Sa 10.00-15.00 Uhr
Servicetelefon: 06221/ 58 20000
Fax: 06221/ 58 46 20000
E-Mail: ticket@heidelberg-ticket.de

Abendkasse:
Städtische Bühne
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

zwinger3
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
An Wochentagen im zwinger3: 
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn

Infotelefon des zwinger3 
(keine Karten) 06221.5835500, 
Gruppenbestellungen 
06221.5835460
 
So kommen Sie zu uns:
Städtische Bühne, Theaterstr. 4
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 31 & 32 bis Uniplatz,
Bus 30, 31, 32 & 33 
bis Peterskirche
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9

zwinger3
Zwingerstr. 3-5
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 30 & 33 bis 
Rathaus / Bergbahn 
Mit dem Auto: Parkhaus P 12 

friedrich5
Friedrichstr. 5, Bühneneingang
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 31 & 32 bis Uniplatz, 
Bus 30, 31, 32 & 33 
bis Peterskirche 
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt:
Theater und Philharmonisches Orchester 
der Stadt Heidelberg, Friedrichstraße 5, 
69117 Heidelberg, Redaktion / Texte: 
Intendanz, Dramaturgie, Öffentlichkeits-
arbeit: Ansprechpartnerin Anja 
Scholtyssek, anja.scholtyssek@heidel-
berg.de
Fotos: Dietrich Bechtel, Marco Borggre-
ve, David Graeter, Friederike Hentschel, 
Jochen Klenk, Ingeborg Klinger, Maurice 
Korbel, Günter Krämmer, Stefan Kresin, 
Stephan Walzl, Dagmar Welker 
 
E-Mail: theater@heidelberg.de
Internet: www.theaterheidelberg.de
www.heidelberger-philharmoniker.de
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Tipp 
Sternengala!
Merken Sie sich bitte schon ein-
mal den 02.12., 19.00, für die 
Sternengala vor! Die Benefi zver-
anstaltung der Aids-Hilfe Heidel-
berg unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Wolfgang 
Erichson fi ndet auch dieses Jahr 
wieder auf der Städtischen Bühne 
statt. Durch das bunt gemischte 
Programm führt unser beliebter 
junger Schauspieler Björn Bonn. 




